
Grußwort des Vorstandes zum 60. Geburtstag 
von Herrn Dr. Gottfried Vauk

Nach den Jubiläumsfeiern der letzten Jahre freuen wir uns, mit Ihnen auch einmal ein ausschließlich 
persönliches Datum feiern zu können. Zusammen mit unseren Glückwünschen zum 60. Geburtstag 
möchten wir Ihnen gern Anerkennung und Dank sagen für das, was Sie in den vergangenen zehn Jah­
ren für den Verein Jordsand getan haben. Als Sie am 26. August 1978 aus dem Beirat in den Vorstand 
wechselten, da steckte der Verein Jordsand mitten in einer Krise. Vor allem fehlte eine fundierte wis­
senschaftliche Basis für die zukünftigen Vereinsaktivitäten.
Sie haben damals dieses notwendige Fundament neu geschaffen. Wenn »Seevögel« heute zu den 
wichtigen ornithologischen Zeitschriften zählt, dann ist dies vor allem Ihr Verdienst. Als Leiter der In­
selstation der Vogelwarte Helgoland und gleichzeitig als Vorsitzender des Vereins Jordsand ab 1979 
konnten Sie der jahrzehntelangen guten Zusammenarbeit beider Institutionen neue Impulse geben.
Wie wichtig die wissenschaftliche Grundlage für die Wirksamkeit der Naturschutzarbeit vor Ort ist, 
konnte der Verein besonders eindrucksvoll durch die Übernahme neuer Betreuungsgebiete demon­
strieren. Neben dem Helgoländer Lummen-Felsen kamen unter Ihrer Leitung die Gebiete Neuwerk, 
Norderoog Sand, der Helgoländer Felssockel, das Ahrensburger Tunneltal und die Hallig Habel hinzu.
Viel Mut erforderte die Entscheidung, dem Verein mit Anmietung des ehemaligen Herrenhauses 
Wulfsdorf endlich eine permanente Geschäftsstelle zu geben. Mit dem »Haus der Natur« konnte 
gleichzeitig der Grundstein für eine erfolgreiche Jugendarbeit gelegt werden, da erstmals eine Anlauf­
stelle und ausreichende Räume zur Verfügung standen.
Besonders anerkennen möchten wir, daß Sie sich immer wieder um die Schaffung von Arbeitsplätzen 
für junge Wissenschaftler bemüht haben. Die von Ihnen ins Leben gerufenen Projekte zur Erforschung 
von Öl- und Müllverunreinigung der Nordsee sind hierfür sicher ein gutes Beispiel.
Was uns besonders gefällt, ist Ihre überzeugende und deshalb erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit. Man 
kann zu Recht sagen, daß Sie in Sachen Umweltschutz und Umweltbewußtsein aufgrund Ihrer fach­
lichen Qualifikation und Ihrer rhetorischen Gaben viele Menschen für die Arbeit unseres Vereins be­
geistern konnten. Dafür möchten wir uns besonders bedanken.

Für den Vorstand des Vereins Jordsand

Lucas Meyer, 2. Vorsitzender


